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¦ Kommerzialisierung und
Spezialisierung - begleitet von einer Flut
unkoordinierter Vorschriften und
Gesetze - bergen die Gefahr, Architektur

in den Bereich von Fassaden-

und Farbdesign zu verbannen.
Dieser Fehlentwicklung stelle

ich nach wie vor die ganzheitliche
Denk- und Arbeitsweise gegenüber:

- der Beziehungslosigkeit und
Zufälligkeitvon Einzelprodukten die

Logik der Bausysteme;

- der Vergänglichkeit von
Modeströmungen die Konstante struktureller

Wesentlichkeit.

¦ ¦ Der Fundus meiner Arbeit ist
die fortwährende Auseinandersetzung

mit der jeweiligen Aufgabe, die

Beschäftigung mit Raum, Licht und
Struktur und - im übertragenen
Sinne - das Bekenntnis zum Handwerk.

Identifizieren kann ich mich mit

jenen, die für das intelligente Bauen
eintreten und echte Beiträge zur
Baukultur dem banalen Nachahmen

kurzlebiger Trends vorziehen.

¦ ¦¦ Erfolge sind immer relativ.
Wo sie wirklich eintreten, sind
sie vermutlich auf Unabhängigkeit,
Eigenständigkeit und Beharrlichkeit
zurückzuführen.

Schulanlage Blindenmoos, Schliern
bei Köniz (im Bau), mit
Doppelkindergarten, 1993
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